
Sept 09 - Brief von Malta an Evelyne & Co 

 

Liebe Evelyne 
Gestern hat mir Regula gesagt, ich solle doch auch einmal ein paar Zeilen an Dich senden. Nun sei ich 
schon bald zwei Wochen im Emmental und Dich würde es sicher interessieren, wie das Ganze aus 
meiner Sicht aussieht! Nun gut, so schreibe ich halt, obwohl ich eigentlich ganz viele andere 
interessante Sachen unternehmen möchte .......... also: 
 

Am Anfang machte mir alles sehr viel Angst. Die stressige Reise, das neue Zuhause, die neuen Leute, 
die neuen Hunde und die neue Umgebung. Alles war anders - aber doch sehr ruhig. Aber das hast Du ja 
noch mitbekommen!! 
Am ersten Tag produzierte Regula eigenartige Düfte, welche mir bis heute noch nicht so oft in die Nase 
gekommen sind. Das musste ich sofort inspizieren. 

In diesem Wohnabteil hat es einen Schrank, wenn man den öffnet, kommt kalte Luft heraus und damit auch herrliche Düfte. Dort drin sind Käse 
und Wurst gelagert, ach ist dieser Schrank herrlich!!!!! 

. 

 

. 

 

 
Ich versuchte gleich, trotz anfänglicher Angst, 
mich im neuen Heim nützlich zu machen: 
Jedesmal, wenn jemand zum Haus kam, bellte 
ich. Regula sagte mir dann ganz lieb:  
“Brav Malta!“ Ich war dann immer so stolz!! 
. 
Somit bewache ich gelegentlich den Eingang 
und wenn dann niemand kommt, vertreibe ich 
mir halt etwas die Zeit. 
. 
Ich bastle zum Beispiel ein Schuh-Karrussell � . 
 

 
 
 
 
Hast Du gewusst, dass ich hier einen 
eigenen Liegestuhl habe? Nein, na dann 
sieh' einmal die folgenden Bilder an! 
 
Weisst Du eigentlich, auf welche Seite herum 
man sich richtigerweise auf einen Liegestuhl 
legt?? 
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. 
Ach ja, da ist ja noch etwas: Ich schlief immer ganz alleine in meinem Körbchen im Wohnzimmer. Alle anderen gingen Abend für Abend die 
Treppe hoch und verschwanden im oberen Stock. Das machte mich traurig! Ich wäre auch gerne mitgegangen, aber die Treppe bereitete mir 
enormen Kummer. Regula und Toni haben dies aber zum Glück gemerkt. Auch sie machte es traurig, wenn ich am Abend jeweils winselnd 
zurückblieb. Vorgestern und gestern hat Regula nun mit mir geübt, die Treppe hinauf zu steigen. Mich verwirrte, dass man bei den Stufen unten 
durch sehen kann. Da ich zu wenig Mut hatte, den Lockrufen von Regula zu folgen und mich nicht hinauf wagte, nahm sie aus dem Schrank, 
aus dem beim Öffnen kühle Luft heraus kommt, eine Wurst. Die war so lecker, dass ich nicht mehr widerstehen konnte. Tritt für Tritt folgte ich 
dem Duft der Wurst. Am zweiten Tag schaffte ich es so bis auf das mittlere Podest! Bin ich nicht grossartig, Evelyne?! Bis auf das Podest!!!!! 
Und gestern Abend geschah das Unglaubliche. Rate einmal, wo ich geschlafen habe? 
 

 vorher 
 

nachher 

Regula und Toni freuen sich unglaublich über mein 
Verhalten. Ich habe gehört wie Regula zu Toni gesagt 
hat: “D' Malta isch ä super Hund!“ Er antwortete darauf: 
“Sie isch eifach geniau!“ Ich war glücklich und schlief 
tief und fest die ganze Nacht neben meiner neuen 
Familie.  
Heute bin ich immer noch froh, dass ich eine soooooo 
grosse Hürden genommen habe und dies in nur gerade 
einer guten Woche!  
 

Bist Du auch stolz auf mich?? 

 
 
 

 
 

Hier mein letztes Bild von heute Morgen. Nun muss ich aber mit Spirit und Loona 
spielen..............also Evelyne, ich melde mich wieder einmal, versprochen! 

 
Liebe Grüsse nach Bilten und einen herzlichen „Schlabber-Schmatz“! 
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